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Baus und Grunostückswesen.

Eigenbetrieb. Infolge der gesteigerten Dienstesaufgaben des Straßen und Wasser
auame, wurden im Berichtsjahr auch an den Eigenbetrieb wesentlich höhere Anforderungen

Heftellt. Der durchschnittliche Stand an Arbeitern betrug mit Einschluß der sbergehen—
heschäftigten Arbeiter 257 Mann, der Höchststand 322 Mann. Ab Februar wurden
außerdem durchschnittlich 105 Notstandsarbeiter im Eigenbetrieb mit Straßenbauarbeiten
beschäftigt. Am Schlusse des Berichtsjahres betrug der Stand der dauernd beschäftigten

Arbeiter 143 Mann; ferner waren noch 117 Arbeiter vorübergehend und 142 als Notstands

arbeiter beschäftigt. ) Stadtentwässerungsamt.

Allgemeines. Das Stadtentwässerungsamt wurde beauftragt, für die Einführung der

Schwemmkanalisation im ganzen Stadtgebiet einen Entwurf aufzustellen. Dieser hat die

Zusammenfassung der Kanalausmündungen und die Errichtung einer zweiten zentralen Klär

anlage zum Gegenstand. Ferner müssen die Pläne für die Erweiterung des Kanalnetzes im

Zusammenhang mit dem neuen Generalbebauungsplan neu bearbeitet werden. Für diese

Entwurfsarbeiten wurden im März 1926 ein Diplomingenieur und ein mittlerer Techniker

auf Dienstvertrag eingestellt. Der Entwurf der Kanäle im einzelnen wird nach wie vor von

dem ständigen Personal des Amtes geleistet.
Die Tätigkeit des Amtes hat auf allen Einzelgebieten wesentlich zugenommen, was

einmal mit der lebhafteren Bautätigkeit, anderseits mit den immer weiter um sich greifenden

Lingemeindungen zusammenhängt. Die Beschäftigung der dem Amte unterstehenden Bau

polizei für Anwesensentwässerung ist zum erstenmal seit dem Kriege stärker als im letzten

Friedensjahre (873 eingereichte Baugesuche gegen 724 im Jahre 1913). Auch die Unterhaltungs

ind Betriebsarbeiten haben den Stand von 10913 weit überschritten, während die Neubau

ätigkeit noch etwas dagegen zurückbleibt.
Das technische Personal hat sich von 25 im Jahre 1913 auf 16 am Ende des Berichts

sahres vermindert. Besonders empfindlich wurde die Polizeiabteilung betroffen, deren Bestand

von 10 auf 5 zurückging.

Neubauten von Kanälen. Im Berichtsjsahre wurden 260 Kanalneubauten durch—

zeführt, außerdem wurden in verschiedenen Straßen neue Regeneinlässe gebaut. Im ganzen

vurden 7441 laufende Meter Kanal und 234 Regeneinlässe hergestellt. Von den Kanal—

hauten wurden 4 als Notstandsarbeiten mit öffentlichen Mitteln unterstützt.

Im Siedlungsgebiet Odenbergerweg wurde eine Frischwasserkläranlage mit Aüberpump

station und 389 m gußeiserner Druckrohrleitung von 15 om Durchmesser ausgeführt.

An Baugesuchen um Herstellung provisorischer Privatkanäle wurden 7 behandelt.

Betrieb des Kanalnetzes. Der Betrieb erstreckt sich auf 290000 m Straßenkanäle.

Die Rohrkanäle wurden durchschnittlich 2mal im Jahre mit Büchsen gereinigt. Die begeh—

baren Kanäle wurden durch Zusammenkratzen des Sandes nach den Schächten und durch

Förderung mit Eimern gesäubert. Aus den Kanälen wurden insgesamt etwa 300 cbm

Sand entfernt. Ein Ceil der begehbaren Kanäle wurde mittels des selbsttätigen Reinigungs

wagens „Iltis“ gesäubert. Dieser Apparat wurde durch einen Umbau verbessert, wodurch
eine Spültkraft bedeutend größer geworden ist. Zum Befahren des südlichen Hauptsammlers
wurde ein zerlegbarer Wagen konstruiert und in Betrieb genommen.
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